Pythagoras – Alles ist Zahl 

Referat über Pythagoras, gehalten am 20.03.2001 von Birgit Tomys 

Über Pythagoras ist nicht viel bekannt, da aus dieser Zeit kaum Dokumente erhalten sind. Es kann daher sein dass man in verschiedenen Quellen auf unterschiedliche Daten stößt. 

Lebenslauf 

· Geboren etwa 570v.Chr. in Spermos auf der Insel Samos (siehe Karte) 

Eltern: Mutter: Pythias 

Vater: Vermutlich Mnesarchos, Kaufmann oder Goldschmied 

Legenden zufolge der Gott Apollon 

· Lernt als 20-jähriger in Miles Anaximander, Pherekydes und Thales kennen, dessen Schüler er wird. Er lernt Astronomie und Mathematik. 

· Pythagoras begab sich auf viele Studienreisen, da er sehr interessiert an allem neuen war und studierte in den jeweiligen Gebieten die vorherrschenden astrologischen und religiösen Mythen: 

- Ägypten: Wird in den Kreis der Priester aufgenommen, eignet sich Geheimwissen an. 
- Babylon: babylonische Arithmetik ähnlich der pythagoräischen 
- Phönizien 
- Persien: Studiert Mathematik und Religion 

· Kehrt als 40-jähriger auf Samos zurück; findet jedoch mit seinen neuen Lehren kaum Zuspruch, da die Menschen auf die altvertrauten zurückgriffen. 

Damaliger Herrscher: Diktator Seeräuber und Tyrann Polykrates (538v.Chr. – 522v.Chr.) 

· Wandert 532v.Chr. wegen Ablehnung der politischen Verhältnisse unter Polykrates nach Kroton in Süditalien aus 

· Versammelt begeisterte junge Leute, die er allerlei lehrt: Mathematik, Astronomie, Philosophie, Musikwissenschaft, predigt Unsterblichkeit der Seele, fordert eine Lebensführung der Enthaltsamkeit und Mäßigung. 

· Gründet daraus die Pythagoreer 

· Vertreibung der Pythagoreer aus Kroton, da sie immer mehrpolitischen Einfluss erlangen und somit immer heftiger von Gegnern angefeindet werden 

· Wandert nach Metapont in Süditalien aus und führt einige Anhänger mit sich 

· Tod Pythagoras’ um 480v.Chr. in Metapont 

· Aus diesem Bund entwickelt sich die pyhtagoreische Philosophenschule, die bis etwa 485v.Chr. existiert 

Die Pythagoreer 

Die Pythagoreer waren eine Brüderschaft, die strenge Regeln für ihre Lebensführung hatten. Sie beschäftigten sich mit Wissenschaft, Religion, sittlichen Zielen, Musik, hauptsächlich aber mit Mathematik. In ihrer Weltansicht war die Mathematik ein Teil der Religion. Nach ihrer Lehre ist Gott der Eine, die Vielheit der Welt wird durchschaubar durch die Gesetze der Zahl. Sie glaubten, dass die menschliche Seele wiedergeboren werde, dass sich die Erde um ein Zentralfeuer bewege und dass die Planeten bei ihrer Umdrehung Klänge erzeugen, die sie als Sphärenmusik bezeichneten. Sie verhalfen zu Fortschritten in der Architektur, entdeckten die Bahnen der Sterne und entwickelten die Gesetze der musikalischen Harmonie. 

Pythagoras gilt allgemein als Mathematiker, jedoch charakterisierten ihn Zeitgenossen meist anders: 

Herodes sah in ihm einen bedeutenden Sophisten. Kommödiendichter stellten ihn und seine Jünger als arme, sparsame Vegetarier dar. Von ihren Mathematischen Leistungen erwähnten sie allerdings nichts. Andere kannten ihn als Gründer eines religiösen Ordens. 

Um Pythagoras rankten sich viele Legenden. Unter anderem auch, dass sein Vater der Gott Apollon gewesen sein soll. Von seinen Anhängern wurde er dadurch extrem verehrt. Pythagoras galt seinen Schülern als der vollkommene Weise. Da er seine Lehre nicht schriftlich niederlegte, kann man nicht mit Sicherheit feststellen, welche Erkenntnis vom Meister selbst, und welche von seinen Schülern stammt. 

Der Satz des Pythagoras ist dagegen älteren Ursprungs. Bereits auf babylonischen Keilschrifttafeln finden sich Tabellen mit Tripeln natürlicher Zahlen, die den Lehrsatz erfüllen. 

Die berühmte Aussage "Alles ist Zahl" geht vermutlich auf Pythagoras zurück. Sie bedeutet, dass sich die ganze Welt logisch mit Zahlen erklären lässt. 
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